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Dia Abg.Dr. Hof 0 n 0 d 0 rund Gonosson habon am 2l.lfui d.J. 

in oinol~ Anfrago. b(jt:reffend die Sicherstellung dos y;issonschaftlichon 

lTach\-;uchsos an don österroichischon Hochschulong an don Unterrichtsminister 

folgondo Fragon gorichtot~ 

1. Ist dor Horr Bundesministor ftLr Untorricht boroi t, don im" Hom~)l'andum" 
das von don Dozontenvortrotorn vor kurzom im Bundssministorium für 
Untorl.';icht üborreicht \-:urdo~ ,onthaltonen -Wünschen nähorzutl'oton? 

2. 'Flas godonkt dor Horr BuncJ.osministcr für Untürricht zu tun" um don -;;isson­
schaftlichon Hach\;uchs fül.~ dia östorl'oiohischon Hochschulen sichorzu­
stollen'? 

Auf diose Anfrago ist folgondo Antv:ort dos P,undosministcrs für 

Untorrioht D1'. D r i m Jll 0 1 oingelangt ~ 

D2S Dunclosministorium für Untorrioht toilt die in der Anfrago dar-

golegt9 Sorgo für don nissonschaftlichon Nachv;uchs und hat domnach von sich aus 

in don letzton Jahron SOTIohl oino :erhöhung der Zahl der Dionstposton nls auch 

eino mate~iolle Bessorstcllung dos wissenschaftlichen Nachwuchses durchgoführt. 

So stieg die Zahl dor IIochschulassistonton von 592 auf 772 und die dor v:isSOTh-­

sohaftlichon Hilfskräfto (klinischen Hilfsärzto) von 480 auf 783. Dio Zahl dor 

Bibliethoksbediensteton und der Bodionsteton dos ~issonschaftlichon Dienstes 

vorr,lebrt sich von '177 Bibliothekaron und 68 y;issonschaftlic11on BodiGnstoten 

im Jahro 1952 auf 220 Bibliothokaro und 112 1;'-issonschaftlicho:.:.Bodionstoto im 

Jahro 1958. 

Eino materiolle Bosso~stollung dos Y;issonschaftlichon Nachv:uchsos konnte 

insoforno erziolt ,;erdon, als don Hochschulassistonton, vwlchü ~dio Lohrbofugnis 

als Hoohsohuldozant ol'v;orbon habon, oino zusätzliche Entschädigung für den Auf­

vland für ihl'e sol bsti:indigo ',-;issonschaftli eho Tätigkoi t im Botrngo von 180 S mo~ 

natlich zugov;endot -r:ird. Dia ElndoronHochschulassistonton und dia v:issonschaft­

lichon HiL'skräfto könnon, v:io lUO MiJctolschullohrer" don Ersatz von Fortbil­

dungsaus.gabon bis zu dem BO-Gl'age von 1.200 S anfordorn. 

]\ll~ Lohrauftr:~geg dio in orstor Linie an Kräfte dos vlissonschaftlichen 

HachvlUchsos ertoil t \Jorden" \7aren im J2hre 1952 2 ... 734.000 S vorgosohong im 

hourigon Jahr sind es 6.9 500.000 S. Auch die für dio Ullterstutzung "lc;issonschaft­

lichel' Unternohmungen und Reison vorgesohenon Boträgo ... dio obol'1falls zu einom 

beträchtlichen Toil dOG1 \;issGllschaftlichon Nachv:uchs zUi:Jute kommon, -nurdon 

von 400.000S im Jahre 1952 auf 1,,350.000 S im J2hl'O 1958 orhöht. F'J.r dia 
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4" Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 270 Juni 1958 

HoranbildunG~ Fördorung 
/ und Unterstützung von Hochschuldozenten ,;raren im Jahre 1947 nur 3.500 ,S vorgesehen. 

Im Jahre 1952 standen für diesen Zweck bereits 145.000 S zur Verfügung, vBhrend 

heuer hiefür 750.000 S vorgesehen sind~ Aus dem zuletzt genannten Betrag werden 

insbesondere im Sinne do~ § 20 Absatz 3 der Habilitationsnorm, BGBL. Nrb 232/1955,­

an 26 HochsChuldozenten, die über kein gesichGrtes und ausreichendes Einkommen. 

verfügen, Forschuilgsstipendien gewährt. Da es sich hiebei um einen zahleTh'1lässig 

beschrän~ten Kreis von Hochschuldozenten handelt, wird es möglich sein, chIToh 

höhere Dotierung der Forschungsstipondien diese Gruppe des wissenschaftlichen 

Nachwuchses besserzustellen" 

Das Bundesministerium fEr Unterricht ist sich bewusst, dass die Ent'\'Jicklung 

der modernen Forschungsmethoden auf dem Gebiete der Wissenschaft und Technik den 

Einsatz einer steigenden Zahl hochqualifizierter Spozialisten in Lehre und For .. 

schung erfordert. Insbesondere müssen Mittel und VJ ege gefunden werden, um die 

Abwanderung höchstSlualifizierter Kräfte möglichst hint~nzuhalten. 

Diesbezüglich werd'en allerdings auch die Kreise ausserhalb der Hochschule in 

Hinkunft mehr Rücksicht auf die akademischen Belange nehmen müssen. 

Eine weitere Vermehrung der Dienstposten für den ,wissenschaftlichen Nachwuchs 

und weitere Massnahmen zu seiner Förderung wird das BundesministeriTh'1l für Unter­

richt so wie bisher'n~chdrücklich fordern. Das in der Anfrage erwähnte Memorandum 

der Vertreter der Hochschulc1ozentcm zeigt einen der denkbaren vi! ege auf, die zur 

erforderlichen Besserstellung des wissenschaftlichen Nachwuchses beschritten 

w·erden könnton. Das Bundesministerium für Unterricht hält jedoch dafür? dass die­

ses Ziel auch erreicht worden kann durch die Schaffung ein~~ Personalreserve 

Yon Hochschulassistenten und ausserordentlichen Professoren. In diesem Falle WÜT-
. ' 

den keine nauen gesetzlichen Massnahmen notwendig seifl, und das bishorige System 

würde nicht durchbrochen" 

Das Memorandum der Vertreter der Hochschuldozenten ist auch, dem Bundes-· 

ministerium für Unterricht zugegangen~ Bereits am 9. Mai 1958, also sC}10n vor 

Stellung der Anfrage, wurden seitens des Bundesministeriums für Unterricht die 

wissenschaftlichen Hochschulen sowie die'Rektorenkonferenz um Stellungnahme zur 

Schaffung einer neuen Kategorie von Hochschullehrern (Diätendozenten oder beam-· 

tete Dozenten) ersucht und der Kontakt mit den zu betelligenden Zentralstellen; 

dem Bundeskanzleramt 1Ll1d dem ,Bundesministerium für Finanzen aufgenommen" 
I 
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5. Beihlatt Beiblatt zur ParlamentskorrespoDdenz 27 ~ Juni 1958 

Ich kann die beiden gestellten Fragen 80hin folgendermassen beantvvorteng 

1.) Das Bundesministerium für Unterricht ist in ejne Prüfung der im 

Memorandum der Vertreter der Hochschuldozenten enthaltenen 1i]ünsche bereits ein­

getreten. Zunächst ist die Stellungnahme der Hochschulen und der Rektorenkonfe­

renz sowie das Ergebnis der Verhandlungen mit den beteiligten ZentralstelIen 

abzuwarten. 

2~) Das Bundesministorium für Unterricht hat, wie aus den vorangegangenen 

Ausführungen zu entnehmen ist, in den letzten Jahran.eine bedeutende Vermehrung 
T 

der. Dienstposten, aber' auch eine Verbesserung der mat~riGllen Dotierung für den 

1Nissenschaftlichen Nachwuchs erreichto Es wird in Verfolgung der oben angekün­

digten Massnahmen von s ich aus bemüht werden, den ',vissenschaftlichen Nachwuchs 

an den Hoc'hschuleri sicherzustellen. Es erwartet sich hiezu allerdings eiJl besse-· 

res Verstandnis der ausserhalb der Hochschulen bzw. der Hochschulve~altung 

bestehenden interessierten Faktoren. 

-.-.-.-.-
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